
Suchergebnisse: Georgs-Kirche

1738 – Die Georgs-Kirche als eine der schöneren Landkirchen beschrieben

Bogenhausen *  Ein Visitationsbericht aus dem Jahr 1738 weist die Georgskirche als „eine der

schöneren Landkirchen im guten Bauzustand“ aus. Es macht den Anschein, dass weder ein

Umbau, noch eine Erweiterung der Kirche notwendig ist. 

1759 – Repräsentative Neugestaltung der Georgskirche angestrebt

Bogenhausen * In der Beschreibung des Bauzustands der Georgskirche ist die Rede von einem

fast völlig verfaulten Dachstuhl und der Reparatur oder Neukonstruktion des Glockenstuhls.  

Doch der angestrebte Umbau steht unter einem völlig anderen Vorzeichen und bezweckt

hauptsächlich die repräsentative Neugestaltung des Inneren der Kirche und einen modernen

Turmabschluss. Der eigentliche Grund liegt in dem benachbarten Gut Neuberghausen, das Graf

August Joseph von Törring-Jettenbach kaufen und repräsentativ neu gestalten will.

1774 – Ignaz Günther beendet Arbeiten an der Kanzel der Georgskirche

Bogenhausen * Die Kanzel der Georgskirche, an der Ignaz Günther seit dem Jahr 1770 arbeitet,

ist fertiggestellt. Graf August Joseph von Törring-Jettenbach hat - wie schon für den Hauptaltar -

die Finanzierung übernommen. 

1777 – Die Innenausgestaltung der Georgskirche ist abgeschlossen

Bogenhausen * Die zwei Seitenaltäre der Georgskirche von Ignaz Günther sind fertiggestellt und

damit die Ausstattung der Georgskirche abgeschlossen. 

1861 – Das ehemalige Schloss Neuberghausen wird abgerissen

Bogenhausen * Das ehemalige Schloss Neuberghausen wird abgerissen. Die

Gastwirtsgerechtsame des Ausfluglokals geht auf den Rappelhof - neben der Bogenhausener

Georgs-Kirche - über.
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1904 – Das Wirtshaus Neuberghausen liegt zu Nahe an der Kirche

München-Bogenhausen * Da nach Auffassung des Bogenhausener Pfarrers das Wirtshaus

Neuberghausen zu Nahe an der Kirche, dem Friedhof und der Schule liegt, werden die beliebten

Musik- und Tanzveranstaltungen, vor allem im Garten, nicht mehr gestattet. Nur sanfte Musik,

ohne Blech- und Schlaginstrumente werden im Ausnahmefall genehmigt.    Die Gastwirtschaft

verliert dadurch ihre Attraktivität und Anziehungskraft, weshalb die Brauerei anno 1904 den

Rückgang des Bierkonsums innerhalb von zwanzig Jahren auf ein Zehntel beklagen muss.

16. Juni 1941 – Der Jesuitenpater Alfred Delp beginnt seine Tätigkeit als Seelsorger

München-Bogenhausen * Der Jesuitenpater Alfred Delp beginnt seine Tätigkeit als Seelsorger in

der Bogenhausener Pfarrei Heilig Blut und als Kirchenrektor an der Sankt-Georgs-Kirche.

13. Dezember 1943 – Gewissensbisse zum Tyrannenmord

München-Bogenhausen * Der Wehrmachtsoffizier Ludwig Freiherr von Leonrod sucht seinen

Beichtvater Dr. Hermann Wehrle in der Bogenhausener Georgs-Kirche auf. Ihn plagen

Gewissensbisse, seit er von Claus Graf Schenk von Stauffenberg in die Attentatspläne auf Hitler

eingeweiht worden ist. Er will wissen, wie die katholische Kirche zum „Tyrannenmord“ steht.

1971 – Die Georgskirche erhält einen rosaroten Außenanstrich

München-Bogenhausen * Die Bogenhausener Georgskirche&nbsp;erhält einen rosaroten

Außenanstrich.
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